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A Bekanntmachungen des Landkreises Leer 
 
__________________________________________ 
 
B Bekanntmachungen der Städte, Gemeinden, 

Samtgemeinden und Verbände 
 

Stadt Borkum 
 
Satzung der Stadt Borkum über die förmliche Fest-
legung des Sanierungsgebietes „Borkum Kurviertel“ 
 
Aufgrund des § 10 des Niedersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes in der Fassung vom 17. Dezember 
2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 2. März 2017 (Nds. GVBl. S. 48), 
und aufgrund des § 142 Abs. 3 des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Neufassung vom 03.11.2017 BGBl. I S. 
3634), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728) hat der Rat der Stadt 
Borkum in seiner Sitzung vom 26.03.2023 folgende 
Satzung beschlossen: 
 

§ 1 
Festlegung des Sanierungsgebietes 

 
Im nachfolgend näher beschriebenen Gebiet liegen 
städtebauliche Missstände vor. Dieser Bereich soll 
durch städtebauliche Sanierungsmaßnahmen wesent-
lich verbessert oder umgestaltet werden. Das insge-
samt etwa 45 Hektar umfassende Gebiet wird hiermit 
förmlich als Sanierungsgebiet festgelegt und erhält die 
Bezeichnung „Borkum Kurviertel“. 
 

§ 2 
Gebietsbegrenzung 

 
Das Sanierungsgebiet umfasst alle Grundstücke und 
Grundstücksteile einschließlich umgrenzender Ver-
kehrsflächen innerhalb der im Lageplan (Maßstab 
1:5000) des Planungsbüros BPW vom 13.02.2023 ab-
gegrenzten Flächen. 
 
Der Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung und als An-
lage beigefügt. Bei Zweifeln an der Einbeziehung von 
Grundstücken oder Grundstücksteilen ist die Innen-
kante der im Lageplan eingezeichneten Linie maßgeb-
lich. 
 
Werden innerhalb des Sanierungsgebietes durch 
Grundstückszusammenlegungen Flurstücke aufgelöst 
und neue Flurstücke gebildet oder entstehen durch 
Grundstücksteilungen neue Flurstücke, sind auf diese 
insoweit die Bestimmungen dieser Satzung ebenfalls 
anzuwenden. 
 
 

 
 
 
 

§ 3 
Verfahren 

 
Die Sanierungsmaßnahme wird im umfassenden Ver-
fahren durchgeführt. Die besonderen sanierungsrecht-
lichen Vorschriften der §§ 152 bis 156 a BauGB finden 
Anwendung.  
 

§ 4 
Genehmigungspflichten 

 
Die Vorschriften des § 144 BauGB über genehmigungs-
pflichtige Vorhaben und Rechtsvorgänge finden An-
wendung.  
 

§ 5 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt gemäß § 143 Abs. 1 BauGB mit ihrer 
Bekanntmachung in Kraft.  
 
Borkum, den 20.02.2024 
 

Stadt Borkum 
gez. Jürgen Akkermann 

Bürgermeister  LS 
_______________ 

 
- Anlage auf Seite 22 - 
 
Hinweise: 
  

a. Gemäß § 142 Abs. 3 Satz 3 BauGB wurde 
bei dem Beschluss über die Sanierungssat-
zung zugleich durch Beschluss die Frist 
festgelegt, in der die Sanierung durchge-
führt werden soll; die Frist soll 15 Jahre 
nicht überschreiten. Kann die Sanierung 
nicht innerhalb der Frist durchgeführt 
werden, kann die Frist durch Beschluss 
verlängert werden (§ 142 Abs. 3 Satz 4 
BauGB). 
 

b. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB werden unbe-
achtlich: 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 
BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften, 

2. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtli-
che Mängel des Abwägungsvorgangs, so-
fern sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Stadt unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind. 

 
c. Gemäß § 10 der Niedersächsisches Kom-

munalverfassungsgesetz (NKomVG) wird 
darauf hingewiesen, dass Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen 
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sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekom-
men gelten. Dies gilt nicht, soweit die 
Bestimmungen über die Öffentlichkeitsar-
beit der Sitzung, die Genehmigung, die 
Ausfertigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind, oder vor 
Ablauf der genannten Frist die Aufsichts-
behörde den Beschluss beanstandet oder 
jemand die Verletzung der Verfahrens- 
und Formvorschriften gegenüber der Stadt 
Borkum unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht hat. Hat je-
mand eine Verletzung geltend gemacht, so 
kann auch nach Ablauf der genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend 
machen. 
 

d. Gemäß § 143 Abs. 1 S. 3 BauGB wird auf 
die Anwendung des 3. Abschnitts „Beson-
dere sanierungsrechtliche Vorschriften“ 
hingewiesen (§§ 152 bis 156a BauGB), die 
u. a.: die Bemessung von Ausgleichs- und 
Entschädigungsleistungen, Kaufpreis, Um-
legung (§ 153), den Ausgleichsbetrag des 
Eigentümers (§ 154) sowie die Anrech-
nung auf den Ausgleichsbetrag und das 
Absehen vom Ausgleichsbetrag (§ 155). 
 
Gemäß § 144 BauGB unterliegen alle für 
die Sanierung relevanten tatsächlichen 
und rechtlichen Vorgänge im Zusammen-
hang mit Grundstücken der besonderen 
Genehmigungspflicht. Dies gilt insbeson-
dere für: 
 
die Errichtung, Änderung, Nutzungsände-
rung oder Beseitigung baulicher Anlagen 
und wertsteigernde Veränderungen an 
Grundstücken 
 
die Teilung, Veräußerung oder Belastung 
von Grundstücken 
 
Die Genehmigung ist zu beantragen bei: 
 

Stadt Borkum 
Bau- und Liegenschaftsabteilung 
Neue Straße 3 
26757 Borkum 

 
Der Stadt steht gemäß § 24 Abs. 1 Nr. 3 
BauGB ein gesetzliches Vorkaufsrecht zu. 

 
e. Auf die Vorschriften der §§ 152 bis 156 a 

BauGB wird besonders hingewiesen. Diese 
können - neben anderen einschlägigen 
Vorschriften - von jedermann im Dienst-
gebäude der Bau- und Liegenschaftsabtei-
lung, Neue Straße 3, auf Borkum im 1. OG 
während der allgemeinen Öffnungszeiten 
[Mo - Fr. von 8:30 bis 13:00 Uhr sowie Mo 

und Mi vom 14:00 Uhr bis 17 Uhr] einge-
sehen werden. 
 
Der Lageplan als Anlage und Bestandteil 
der Satzung kann von jedermann im 
Dienstgebäude der Bau- und Liegen-
schaftsabteilung, Neue Straße 3, auf 
Borkum im 1. OG während der allgemei-
nen Öffnungszeiten [Mo - Fr. von 8:30 bis 
13:00 Uhr sowie Mo und Mi vom 14:00 
Uhr bis 17 Uhr] eingesehen werden. Auf 
Verlangen wird Auskunft über den Inhalt 
der Satzung erteilt. 
 

f. Die Ausfertigung der Satzung ist am 
20.02.2024 durch die Stadt Borkum er-
folgt. 

__________________________________________ 
 

Gemeinde Rhauderfehn 
 
Bauleitplanung der Gemeinde Rhauderfehn; 3. Än-
derung der Örtlichen Bauvorschriften des Bebau-

ungsplanes Nr. 7.06 „Moorhusen“ im vereinfachten 
Verfahren nach § § 84 Abs. 4 Satz 3 NBauO i.V.m. § 

13 BauGB 
 
Der Rat der Gemeinde Rhauderfehn hat in seiner Sit-
zung am 19.12.2023 die 3. Änderung der Örtlichen 
Bauvorschriften des Bebauungsplanes Nr. 7.06 „Moor-
husen“ als Satzung beschlossen: 
 

Artikel 1 
Geltungsbereich 

 
Die Örtliche Bauvorschriften gelten für den Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes Nr. 7.06 „Moorhusen“. 
Die Grundstücke am „Neuen Weg“, an der Nordseite der 
„Moorhuser Straße“ (von Haus-Nr. 47 bis zum Neuen 
Weg) sowie die Grundstücke an der „van-Dieken-
Straße“ sind von den gestalterischen Festsetzungen 
ausgeklammert. 
 

Artikel 2 
Änderungsinhalt 

 
Die Örtlichen Bauvorschriften zum Bebauungsplan Nr. 
7.06 „Moorhusen“ werden wie folgt geändert: 
 
a) Der Absatz 1 des § 3 „Dacheindeckungsmaterial“ 
wird wie folgt gefasst: 
 
Für die Dacheindeckung sind nur rote bis rotbraune 
Dachziegel oder Betondachziegel zulässig. Als rot bis 
rotbraun im Sinne des Satzes 1 gelten die Farben, die 
den folgenden RAL-Farben (laut Farbregister RAL 840 
HR) RAL 2001, 2002, 2004, 3000, 3016 und 8004 ent-
sprechen. Unzulässig sind glasierte Dachziegel. 
 
b) Dem § 3 „Dacheindeckungsmaterial“ wird folgender 
Absatz 2 angefügt: 
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Anlage der Stadt Borkum zur Satzung über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Borkum Kurvier-
tel“ 

 
Lageplan (1:5000) 
 

 
 


